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Herausgeforderte Demokratie
Eine Idee in der Krise?

Call for Papers
für das For�m Sozialethik 2025

15.-17. September 2025, Katholische Akademie Schwerte
— English version below —

Ein Jahrh�ndert nach Einführ�ng der Demokratie mit allgemeinem, gleichem Wahlrecht in De�tsch-land �nd großen Teilen Weste�ropas scheint sie am Scheideweg z� stehen: In zahlreichen e�ropäischeStaaten wird die Regier�ng von rechtspop�listischen Parteien angeführt, in den USA zieht DonaldTr�mp erne�t ins Weiße Ha�s ein, die AfD stellt in einem de�tschen Landtag die zahlenmäßig stärksteFraktion sowie die zweitstärkste in fünf weiteren �nd die Koalitionsbild�ng nach der vorgezogenenB�ndestagswahl wird hera�sfordernd sein. Besorgte Stimmen sehen erschreckende Parallelen z�rEntwickl�ng der 1920er Jahre, die das vorlä�fige Ende der Demokratie in großen Teilen E�ropas vor-bereitete. Doch wie gefährdet ist die Demokratie wirklich? Der (Rechts-)Pop�lism�s stellt sicher eineder wichtigsten gegenwärtigen Gefahren für sie dar. In Ungarn �nd Polen hat sich gezeigt, wie starkrechtspop�listische Regier�ngen das instit�tionelle Gefüge erschüttern können. Z�gleich stellen so-ziale Spalt�ngsprozesse, Globalisier�ng, Digitalisier�ng �nd Inkl�sion als gesamtgesellschaftliche Pro-zesse die Politik vor große Hera�sforder�ngen. A�ch konkrete politische Themen wie die Bewältig�ngder ökologischen Transformation, der Umgang mit Migration oder die Reaktion a�f den Krieg in derUkraine lassen die Demokratie nicht immer als effiziente Herrschaftsform erscheinen.
Trotz pop�listischer Anfeind�ngen darf berechtigte Kritik an demokratischen Systemen nicht �nterden Tisch fallen. So hat die Milie�z�gehörigkeit große A�swirk�ngen a�f die faktischen Einfl�ssmög-lichkeiten. Bleibende soziale Ungleichheiten �nd alltägliche Probleme, etwa d�rch Personalmangel inJ�stizsystemen, lassen Fr�stration über das System verständlich erscheinen – aber sind sie wirklich derGr�nd für diese Fr�stration oder n�r eine willkommene A�srede? Die z�nehmende Bede�t�ng s�pra-nationaler Organisationen einerseits �nd die steigende M�ltik�lt�ralität andererseits werfen z�demdie Frage nach der Identität des demos �nd seiner Fähigkeit z�r Willensbild�ng als Gr�ndvora�sset-z�ngen der Demokratie a�f.
Das For�m Sozialethik 2025 nimmt die Hera�sforder�ngen für die Demokratie in ihrer gesamten Brei-te a�f. Dabei spielen vier Themenfelder a�s sozialethischer Sicht eine zentrale Rolle:

1. Aktuelle Entwicklungen: Wie fordern akt�elle Entwickl�ngen �nd Krisen die Demokratie her-a�s? Wie kann diesen Hera�sforder�ngen begegnet werden �nd war�m gelingt dies teilweisenicht adäq�at? Welche Sicherheits- �nd Korrekt�rmechanismen (z. B. Parteienverbote) ste-hen z�r Verfüg�ng, wie sollten sie eingesetzt werden �nd welche Macht haben die z�ständi-gen Instit�tionen (z.B. Verfass�ngsgerichte oder s�pranationale Organisationen wie die EU)?Welche systemischen Probleme der Demokratie werden hier sichtbar?
2. Theoretische Konzepte: Welche Resso�rcen bietet die Demokratietheorie für Verständnis �ndBewältig�ng der gegenwärtigen Hera�sforder�ngen? Nähern wir �ns einer Postdemokratie?Wie wird he�te Legitimität im politischen System erze�gt �nd wieso wird diese so oft nicht an-
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erkannt? Was sagt �ns die politische Theorie über ‚vorpolitische‘ Rä�me �nd die Willensbil-d�ng? Wie kann Beteilig�ng gelingen? Welche Möglichkeiten der Prävention von Demokratie-krisen gibt es? Welche Deliberationsformen sollten mehr A�fmerksamkeit erfahren? Was sinddie normativen Gr�ndlagen der Demokratie? Welche Modifikationen bestehender Theoriensind notwendig? Gibt es sinnvolle Demokratiekonzepte abseits des Liberalism�s?
3. Medien und Öffentlichkeit: Welche Rolle spielen die (sozialen) Medien gegenwärtig �nd solltensie z�künftig spielen? Welche anderen Möglichkeiten gibt es, den A�sta�sch in der Öffentlich-keit z� fördern? Was kann politische Bild�ng leisten?
4. Religion und Theologie: Welche Resso�rcen bieten Religionsgemeinschaften �nd Kirchen fürStabilisier�ng �nd Gestalt�ng der Demokratie? Wie steht die Kirche he�te z�r Demokratie inder Gesellschaft �nd in ihren eigenen Reihen? Was soll die CSE beitragen? Wie sollte die CSEmit der Konfliktgeschichte von Kirche �nd Demokratie �mgehen?

Willkommen sind Einsend�ngen z� einzelnen Themenbereichen gena�so wie solche mit übergreifen-der Perspektive, beispielsweise a�ch mit Bez�g a�f Anwend�ngsfälle in der eigenen Forsch�ng.
Vom Call for Papers angesprochen sind Nachw�chs-Sozialethiker*innen (Promotion, Habilitation)sowie St�dierende, die eine sozialethische Abschl�ssarbeit schreiben. Vertreter*innen a�s benach-barten oder angrenzenden Disziplinen (z.B. anderen theologischen Fächern �nd Theologien, Philoso-phie, Geschichts- �nd Sozialwissenschaften, …) sind ebenfalls herzlich willkommen. Das For�m Sozi-alethik hat Werkstatt-Charakter, sodass a�ch offene Fragen vorgestellt �nd disk�tiert werden können.Es ist eine Initiative j�nger Sozialethiker*innen im de�tschsprachigen Ra�m.
Vorschläge für Beiträge können bis z�m 31. März 2025 eingereicht werden (ca. 2.000-4.000 Zeichen
inkl. Leerzeichen als PDF). Das Abstract soll den Inhalt des geplanten Beitrags �nd dessen Verort�ng
im Themenfeld der Tag�ng skizzieren sowie gr�ndlegende Literat�rverweise �nd k�rze Angaben z�r
Person enthalten. Die Vorträge sollen die Da�er von 20 Min�ten nicht überschreiten, �m a�sreichend
Zeit für Rückfragen �nd Disk�ssion z� lassen. Englischsprachige Vorträge sind möglich, die Tag�ngs-
sprache ist De�tsch.
Abstracts, Rückfragen �nd Anreg�ngen sind z� richten an: tag�ngen@for�m-sozialethik.de.
Wir fre�en �ns a�f spannende Einreich�ngen!
Sebastian Dietz, Würzb�rg
Noreen van Elk, Wien
Pavlos Le�ßler, Bonn
Patrick Lindermüller, A�gsb�rg
Jannik Schwab, Freib�rg im Breisga�
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Challenged Democracy
An Idea in Crisis?

Call for Papers
For�m Sozialethik 2025 conference

September 15-17, 2025, Catholic Academy Schwerte
One cent�ry after the introd�ction of democracy with �niversal, eq�al s�ffrage in Germany and largeparts of Western E�rope, it appears to be at a crossroads: in n�mero�s E�ropean co�ntries, right-wingpop�list parties are leading the government, in the US, Donald Tr�mp is once again moving into theWhite Ho�se, the AfD is the n�merically largest party in one German state parliament and secondlargest in five more, and coalition formation after the early federal elections is going to be a challen-ging task. Concerned voices draw frightening parallels with the developments in the 1920s, whichpaved the way for the temporary end of democracy in large parts of E�rope. B�t how endangered isdemocracy really? Right-wing pop�lism s�rely is one of the most important c�rrent threats to demo-cracy. In H�ngary and Poland it becomes apparent how strongly right-wing pop�list parties can �psetinstit�tional arrangements. At the same time, processes that concern society as a whole, social po-larisation, globalisation, digitalisation and incl�sion pose major challenges for politics. Also concretepolitical topics s�ch as coping with the ecological transformation, dealing with migration or reactingto the war against Ukraine, make democracy appear not to be the most efficient form of government.
Despite pop�list hostility, j�stified criticism of democratic systems may not be ignored. For example,social backgro�nd has a significant impact on the real possibilities of exerting infl�ence. Persistentsocial ineq�alities and everyday problems, e.g. staff shortage in j�dicial systems, make fr�strationregarding the system appear �nderstandable – b�t are they really a reason for the fr�stration or j�sta welcome exc�se? The increasing importance of s�pranational organisations on the one hand andthe growing m�ltic�lt�rality on the other, raise the q�estion of the identity of the demos and its de-cision-making ability as a f�ndamental prereq�isite of democracy.
The For�m Sozialethik conference 2025 takes on the entire spectr�m of challenges for democracy. Indoing so, from social ethical perspective, fo�r realms of topics play a pivotal role:

1. Current developments: how do c�rrent developments and crises challenge democracy? Howcan those challenges be met and why does this not always adeq�ately s�cceed? Which me-chanisms of sec�ring and correcting (e.g. party bans) are available, how sho�ld they be app-lied and which power do responsible instit�tions (e.g. constit�tional co�rts or s�pranationalorganisations s�ch as the EU) have? Which systematic problems concerning democracy beco-me apparent herein?
2. Theoretical concepts: what resso�rces does democracy theory offer for �nderstanding and co-ping with the c�rrent challenges? Are we approaching a post-democracy? How is legitimacygenerated in the political system today and why is it often not recognized? What does politi-cal theory tell �s abo�t 'pre-political' spaces and decision-making processes? How can partici-pation s�cceed? What possibilities are there for preventing democratic crises? Which forms
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of deliberation sho�ld receive more attention? What are the normative fo�ndations of demo-cracy? What modifications of existing theories are necessary? Are there meaningf�l conceptsof democracy beyond liberalism?
3. Media and the public sphere: what role do (social) media play today and what role sho�ld theyplay in the f�t�re? What are other possibilities of promoting exchange in the p�blic sphere?What can be achieved by political ed�cation?
4. Religion and theology: what reso�rces do religio�s comm�nities and ch�rches offer for stabili-sing and shaping democracy? What is the ch�rchUs position today on democracy in societiesand within its own ranks? What sho�ld Christian Social Ethics contrib�te? How sho�ld it dealwith the history of conflict between ch�rch and democracy?

We welcome contrib�tions related to single topics as well as those with an overarching perspective,for example with reference to applications in yo�r own research.
The Call for Papers addresses yo�ng scholars of social ethics (promotion, habilitation) as well as st�-dents who are writing a social ethical Master thesis. Scholars from neighbo�ring or related disciplines(e.g. other theological s�bjects or theologies, philosophy, history and social sciences) are welcome aswell. The For�m Sozialethik conference has the character of a workshop, which allows open q�estionsto be presented and disc�ssed. The For�m Sozialethik itself is an initiative of yo�ng social ethicists inGerman-speaking co�ntries.
Proposals for contrib�tions can be s�bmitted �ntil March 31, 2025 (approx. 2.000-4.0000 characters
incl. spaces in pdf). The abstract sho�ld incl�de the content of the planned contrib�tion and its loca-
lization in the thematic field as well as basic literat�re references and a short biography. Presentations
sho�ld not exceed 20 min�tes in order to have s�fficient time for q�estions and disc�ssion. English
presentations are possible, the conference lang�age is German.
Abstracts, q�estions and remarks can be send to: tag�ngen@for�m-sozialethik.de.
We are looking forward to interesting proposals!

Sebastian Dietz, Würzb�rg
Noreen van Elk, Wien
Pavlos Le�ßler, Bonn
Patrick Lindermüller, A�gsb�rg
Jannik Schwab, Freib�rg im Breisga�
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